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Bei Umbauten oder Änderungen von Gebäuden oder Gebäudeteilen von

historischer oder kunsthistorischer oder besonderer architektonischer Bedeutung ist dem

Stil, dem Charakter und der Gestaltung dieser Bauten Rechnung zu tragen.

Bauprojekten, welche diesen Anforderungen nicht entsprechen, kann die Genehmigung

versagt werden.

Das klingt schon ganz anders. Mit einer solchen Handhabe lässt sich etwas erreichen.

Um einer einseitigen Beurteilung der Projekte vorzubeugen, wurde vom Gemeinderat

eine Kommission bestellt, welche die in Frage kommenden Objekte begutachtet zu

Händen des Gemeinderates. Es wurde sodann ein Verzeichnis derjenigen Gebäude und

Gebäudeteile angelegt, die in den Gesetzesschutz einbezogen wurden. Die Eigentümer

dieser Bauten erhielten Mitteilung davon, und man hat ihnen die betreffenden

Gesetzesbestimmungen zugestellt.

Es ist nun nicht zu verkennen, dass ein solches Gesetz eine gewisse Härte aufweist;

aber im Interesse des Aussehens einer Stadt ist es doch zweifelsohne ganz in Ordnung,

wenn nicht nur feuerpolizeiliche und sanitäre Gründe für eine Bauverweigerung

massgebend sind, das ästhetische Gefühl verdient doch auch eine gewisse Berücksichtigung.

Die Vereinigung für Heimatschutz hat in Erkenntnis der Wichtigkeit einer

zweckentsprechenden Propaganda eine Zeitschrift gegründet, die den Mitgliedern bei dem

bescheidenen Jahresbeitrag von 3 Fr. gratis geliefert wird. In dieser Zeitschrift wird in Wort

und Bild auf die schönen Besitztümer unserer Heimat aufmerksam gemacht. Die Fälle,

wo die Vereinigung für irgend ein Objekt eintritt, werden behandelt; das Interesse, für
gefährdete Objekte wird so geweckt und eventuelle günstige Lösungen finden ihre

Besprechung. Für ganz wichtige Fälle werden jeweilen Spezialkommissionen vom
Zentralvorstand ernannt, die sich mit dem Studium der Frage zu befassen haben und Bericht

erstatten.
Ähnliche Ziele, wie sie die Vereinigung für Heimatschutz verfolgt, haben sich auch

schon längst andere Gesellschaften in mehr beschränkter Art gestellt; so die Gesellschaft

für Naturschutz. Dieselbe beschäftigt sich speziell mit der Erhaltung des Landschaftsbildes,

Erhaltung seltener Exemplare von Pflanzen, Bäumen, Felspartien, und Pflege und

Schutz der Alpenflora und -Tiere. Die historischen Gesellschaften der Schweiz befassen

sich im besondern mit der Erhaltung historischer Denkmäler und suchen teilweise durch

Aufnahmen, Publikation und Inventarisation das noch Vorhandene der Nachwelt zu

retten oder doch im Bilde zu überliefern.

Der schweizerische Ingenieur- und Architektenverein hat seinerzeit eine Publikation

über das Bauernhaus herausgegeben. Sie umfasst die Darstellung von typischen Bauernhäusern

und andern ländlichen Bauten aus allen Gauen unseres Vaterlandes und

bezweckt, dass die banale Architektur unserer Vorstädte nicht auch aufs Land übertragen

werde. Gegenwärtig ist die Sammlung von Material für das Bürgerhaus von dem gleichen

Verein an die Hand genommen worden, um auch da mit Hinweis auf gute alte Beispiele
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Lei Dmbauten oder Änderungen von Oebäuden oder Oebâuâsteilen von kisto-

riscker oâer kunsthistorischer oâer besonderer architektonischer Bedeutung ist âem

Stil, âern Okarakter nnâ âer Oestaltung âieser Bauten Rechnung ZU tragen.

Bauprojekten, welche diesen Anforderungen nickt entsprechen, kann âie Oenekmi-

Das klingt schon ganz anâers. ^lit einer solchen Handhabe lässt sich etwas erreichen.

Dm einer einseitigen Beurteilung âer Projekte vorzubeugen. wurde vorn Oemeinde-

rat eine Commission hestellt, welche âie in Brage kornrnenâen Objekte hegutachtet zu

Banden âes Oemeinâerates. Bs wurde soâann ein Verzeichnis derjenigen Oebâuâe unâ

Oebäudeteile angelegt, âie in âen Oesetzessckutz einbezogen wurden. Die BiKentümer

âieser Lauten erhielten Mitteilung âavon, unâ man hat ihnen âie betreffenden Oesetzes-

Bs ist nun nickt zu verkennen, âass ein solches Oesetz eine gewisse Barte ausweist;

ader im Interesse âes Aussehens einer Stadt ist es âock Zweifelsohne ganz in Dränung,

wenn nickt nur feuerpolizeiliche unâ sanitäre Drünäe für eine Bauverweigerung mass-

gekenâ sinâ, âas ästhetische Oekükl verâient âock auch eine gewisse Berücksichtigung.

Die Vereinigung für BeimatscbutZ hat in Brkenntnis âer Wichtigkeit einer zweck»

entspreckenâen Propaganda eine Zeitschrift gegrünäet, âie âen klitglisâern kei âem

bescheidenen Jahresbeitrag von z Br. gratis geliefert wirâ. In âieser Zeitschrift wirâ in Wort

unâ Bilâ auk âie schönen Besitztümer unserer Heimat aufmerksam gemacht. Die Bälle,

wo âie Vereinigung kür irgenâ ein Objekt eintritt, werâen behandelt; âas Interesse, kür

gekâkrâete Objekte wirâ so geweckt unâ eventuelle günstige Dösungen tinâen ihre

Besprechung. Bür ganz wichtige Bälle werâen jeweilen Spezialkommissionen vom Zentral-

vorstanâ ernannt, âie sick mit âem Studium âer Brage zu befassen haben unâ Bericht

erstatten.
Ähnliche Ziele, wie sie âie Vereinigung kür Beimatsckutz verfolgt, haben sick auch

schon längst anâere Oesellsckakten in mehr beschränkter Ärt gestellt; so âie Oesellsckakt

für Naturschutz. Dieselbe beschäftigt sick speciell mit âer Brkaltung âes Dandschakts-

biìâes, Brkaltung seltener Bxemplare von Bilanzen, Bäumen, Belspartien, unâ Bflege unâ

Schutz âer Älpentlora unâ -Biere. Die historischen Oesellsckakten âer Schweiß befassen

sich im besondern mit âer Brkaltung historischer Denkmäler unâ suchen teilweise âurch

Aufnahmen, Publikation unâ Inventarisation âas nock Vorhandene der Nachwelt eu

retten oder dock im Bilde eu überliefern.

Der schweizerische Ingenieur» und Ärckitektenverein hat seinerzeit eine Publikation

über das Bauernkaus herausgegeben. Sie umfasst die Darstellung von typischen Bauern-

Häusern und andern ländlichen Bauten aus allen Oauen unseres Vaterlandes und be-

zweckt, dass die banale Architektur unserer Vorstädte nickt auch auks Band übertragen

werde. Oegenwärtig ist die Sammlung von Material kür das Bürgerhaus von dem gleichen

Verein an die Band genommen worden, um auch da mit Hinweis auf gute alte Beispiele
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den abgerissenen Faden der alten guten Bauweise wieder anzuknüpfen. So wird nach

verschiedenen Richtungen hin viel gearbeitet, um das Verständnis für das Einheimisch-
Schöne zu pflanzen.

Die Vereinigung für Heimatschutz wendet sich nun aber an die grosse Volksmasse

und will gerade da in weitgehender Weise für Aufklärung sorgen, damit das Volk selbst

seine idealen Güter zu schätzen und zu schützen lernt.
Eine Hauptsache dabei ist, dass man nicht in einen gewissen Übereifer verfällt, denn

mit den Erfolgen der Technik, mit den neuen Verkehrsarten, dem gesteigerten Verkehr
und andern modernen Lebensbedürfnissen muss gerechnet werden. Aber in den meisten

Fällen lassen sich gewisse Fragen auf verschiedene Art lösen, und da soll eben jeweilen
eine den berechtigten Wünschen entsprechende Lösung angestrebt werden.

Die Bildung von vielen Zweigsektionen des Heimatschutzes ist für eine erspriessliche

Arbeit unbedingt notwendig, denn der Zentralvorstand kann unmöglich überall ein

wachsames Auge haben; er muss sich auf Berichte seiner Sektionen stützen. Es hat sich denn

aus diesem Grunde bei der Generalversammlung der Vereinigung für Heimatschutz in
Luzern der Wunsch geltend gemacht, die vereinzelten Mitglieder der Zentralschweiz

möchten sich auch zusammenschliessen und eine Sektion bilden. Diese ist nun am n. Nov.
zustande gekommen. Unsere Innerschweiz mit ihren Naturschönheiten und klassischen

Stätten ist ganz gewiss eines ausgedehnten Schutzes bedürftig. Der neuen Sektion ist
die dankbare Aufgabe gestellt, dahin zu wirken, dass alle diese Stätten vor Entweihung

irgend welcher Art verschont bleiben. In Hrn. Zahn hat der Verein einen hervorragenden

Leiter gefunden; er muss aber auch auf das Interesse der Bevölkerung zählen können,

was durch zahlreichen Beitritt und rege Tätigkeit bekundet wird. Möge der Ruf zum

Schutze der Heimat überall williges Gehör finden. (Luzerner Tagblatt.)

Der Aletschgletscher in Gefahr! Kaum hat das Komitee gegen die Matterhornbahn

seine vielen tausend Unterschriften im Bundeshause abgeliefert, so taucht ein neues Projekt

auf, das sich den Aletschgletscher zum Ziele gewählt hat. Wenn manche Kenner

der Gegend nicht imstande sind, in Zermatt das stille Bergidyll zu sehen, das unseres

Schutzes bedarf, und wenn sie das Matterhorn längst den Sportsleuten mit dem grossen

Portemonnaie preisgegeben haben, so dürften wohl keinen ähnliche Erwägungen erfüllen,

wenn er an den Aletschgletscher und dessen Umgebung denkt. Wer auf Bellalp oder

Riederalp geweilt, wer vom Gipfel des Eggishornes aus den überwältigenden Blick auf

Hochgebirge und Gletscherwelt genossen, wer die Stille des wunderbaren Märjelensees

belauscht hat, der wird mit Entsetzen vernehmen, dass diese einsame, der Seele so

wohltuende Grossartigkeit durch den modernen Fremdenverkehr vernichtet werden soll.

Konnte beim Matterhorn die Technik von einem Triumphe sprechen, den sie über den

kühnsten Bergriesen davonzutragen hoffe, so darf hievon beim Aletschbahnprojekt keine

Rede sein. Eine elektrische Bahn von 17,2 Kilometer Länge, die von 677 Meter auf 2250

Meter emporsteigt, ist an und für sich heute gewiss kein Wunderwerk mehr, vor dem

ästhetische und allgemein menschliche Rücksichten in ehrfurchtsvollem Staunen stille

St a t t mit Pomaden statt mit Oelen, statt mit oft schädlichen Essenzen und
Tinkturen empfiehlt es sich, das Haar mit Javol zu
pflegen. Es besitzt keine der vielen Nachteile dieser
Pomaden, wohl aber eminente Vorzüge, wie dies in
gleichem Masse ein anderes Toilettenmittel auch nicht
annähernd besitzt. Javol enthält die wirksamsten
Bestandteile mehrerer in ihrer Wirkung wenig bekannter
exotischer und derjenigen einheimischen Pflanzen, wie
Birken, Brennessel, Klettenwurzel, Arnika, deren
Eigenschaften allgemein bekannt sind. (26 Bestandteile.) —

Preis per Flasche Fr. B. 50 (Javol - Shampooing-
Pulver 25 Cts. per Paket) in allen einschlägigen Geschäften
zu haben. — General-Depot: M. Wirz-Löw, Basel.
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irgend weìcker ^rt versckonì bleiben. In Nrn. Xakn bat der Verein einen kervorragenden

weiter gefunden; er muss »der suck auf das Interesse der Bevölkerung ^äklon können,

was durck ^aklreicken Leitritt und rege Tätigkeit bekundet wird. Klöße der Kuk 2um

3ckut2e âer Leimst überall williges dekör linden. (Lu^erner l'agblatt.)
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